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rleffeltreiben gegen öa§hau§hohenzoAern
Vor einiger Zeit erfuhr bie Oeffentlichleit davon, dah

furch das Bankhaus G r u sse r, P h i l j p p s o n u E o., das
in Amsterdam seinen Sitz hat und in Berlin  eine Filiale
unterhalt, riesige Verschiebungen deutschen Kapitals ins
Ausland vorgenommensein sollen. Zu den Kunden des Bank¬
hauses sollen hochstehende Persönlichkeiten zählen. In der
gestrigen Reichstagssitznng wurde von sozialdemokratischer
Leite an die Regierung eine Anfrage bezüglich dieses Falles
gestellt. Dabei kam es zu einer sehr lebhaften Auseinander¬
setzung. als in Verbindung mit der Anfrage der sozialdemo¬
kratische Redner scharfe Angriffe gegen das Haus Hohen-
pllem richtete. Der sozialdemokratische Redner behauptete
büß zu den Kunden des Bankhauses u a auch die frühere
Kronprinzessin gehörte. ferner andere Mitglieder des
hohen zo l l e r n ha u se s. Es sollen rund 280' Millionen
Mark von der Firma nach Holland verschroben worden sein
um ste dem Zugriff der deutschen Steuerbehörde zu entziehend
,iit der Antwort gab der Reichsfinanzminister Dr Wirth zu
dutz sich unter den Kunden der Bank tatsächlich  einige
Mtglieder des Hohenzollern Hauses befinden Namen könne
er nicht nennen, da der Staatsanwalt ihn gewarnt habe.-
öts letzt |Ct Noch kein Berschulöen einzelner Per ŝön-
ltchkeiten festgestellt. Der Reichsfinanzminister ver-
»Herte. daß die Untersuchung und Verfolgung des Falles
ohne Rücklicht ans Personen durchgeführt würde In der

bie Redner der Deutschnationaleu und
k>er Volksparter, öie Anfrage jei rwn der Sozialdewokratie
mir geite.lt, um gegen das Haus Hohenzollern und gegen die

" -»»»

Mg. Dr. Düringer  lDn . Vp.> wünscht scharfe Durch,
mhrung der Untersuchung ohne Ansehen der Person . Jetzt,
m die Furiiten das Wort hätten, mühten alle politischen
Tckdenzen zurücktreten. Diese Interpellation will aber ge-

nv°" ttsch ausschlachten. Jedenfalls nrüsse. wo
2KLj e lÄ Dl^ ofielt morf>en fei- energische Bestrafung
erfolgen. Die Er^äHluncren des „Vorwärts " über He  Ve-
Mett 5e »oa DMJri cie'ffn !Ki t~rnf,eT  leien erstunken und er-

iZn bei Grnßer in Amsterdam
e? tSal/ 'b- s ^dtglich das Konto für den Auf-® (»Hört, hörü 'st Die Hetze
w 9̂ »Kr? arf^ T,t  lEalich bestimmt, bie Liebe, die noch in
^ ^ volkeruna znm Hanse Hohenzollern besteht, zu unter-

krattschen^ Presst un " ^ öer  lozialdemo-
Mer Me 6 • Versammlungen wird fortdauernd
Dif m niederträchtigster Weise hergezogen.
<,„■1 95^aftsverbindung des kronprinzlichen Hauses mit
kmSionlrt ûtz -r u Cie. erklärt sich nach weinen £
mittellos tt, bah der Kronprinz im Winter 1918
'VM Gulden Bef̂ w -ltltL ^ 'sbalb ein Darlehen von
dom ^ 6~“ ,e  lnbser Bankfirma ixt Amster-
dann i,, jfe " ßme  Steuerhinterziehung kann erst
Kapital verbMmlî ^ L wenn ms Ausland übertragenes
l>alle keine Rede '2 bavon kann im vorliegenden
sich hier « kt ,™” ! ' *Ul' Sozialdemokratie handelt es
Ernhaws D?" ' um ein Kampfmittel gegen das Hohen-
st-nd? "ine der Republik ist nicht im-
"Sr-tzer Geschichte ansznlöschen.
“ Zustimmung rechts Einspruch links.) Mit

74. Jahrgang

' It «Uwrtr ; S T7 rechts Einspruch links.) Mit
?i-be „„S V ” 8ulfS "erden Sie dem deutschen Volke die
Herzen reiße» ^E "^ H^ enzollernhause nicht aus dem
Minutenlang konnw^ ŵ "dwvo !" rechts. Zischen links.
toviff en  j ^ konnte sich Vizepräsident Bell nicht Ruhe oer-

Dj , Kby. rcahKv . v p.):
'lte Menschheit stehen, haben eine dov-
- ck' t s steht Ekett zu tragen. D i e M a s est ä t des

°'mmi>nq her »ls ede andere Masestät. (Lebhafte Zu-
^zialdewvkraten) w? 14« Volkspartei. Unruhe bei den
rs Vankhaus <8. ,.^ darte , deckt selbstverständlich auch

volle Unbeia»^ »a ?? /einer Weise. Sie wird sich aber
."ur v om ^ bewahren und alle Vorkommnisse
lrachten. Meine wll ch en Standpunkt  aus be-
«"bend sein wiirlke^ *2 C§ m  überlegt , ob es nicht aus¬

ser Anaelcaenbeit eme  einfache Klärung Stellung
ü Kritik zurück»,riebmen  und mit der parlamentari-

balte den g. '" chatten, b,s die Gerichte gesprochen haben,
oausingehen w"«/ "» " ber eine solche Erklärung nicht
E eine andere^ r? "^ und Gang der Verhandlungen
l°uhe. z^ sei ttt/una erforderlich machen würden . Ich

"" ber Deutschenm»nl ^? "/mqetreten ist. fZnstimmnng
hat mi? / .r/ ^ rleiü^ Der Begründer öer Jnter-der « Emsigkeit gesagt, dah es

dieser ^ i. mit . . . ? zu verkehren oder
Ä 'E wich, näher und gründlicher

ehte« 4 rinzuaehen. Sie ist nicht geeignet, dem
L ? "'cher Wjherm̂ ?? erweisen. (Lebhafter Beifall rech-s.
x lervEanten ®ei öen  Sozialdemokraten .) Die
CL Wö£ ihrer tte? n2 gewußt, daß in dieser Sache

seiteng de/g/c «̂ ("iion aegen Verdächtige und Be°
5,? "t- Es Vehö̂ den nachdrücklich eingeschritten wor-
stt,?rit. am z-m Mittels der Interpellation nicht

Die arohe / ,/ ?sdlichen Apparat in Bewegung zu
h'i iervellat/i, . ,'stischc uph iournalistische Animachnng
iaz ^el . -ix.  steigt, wie es ibnen nur darauf ankam,
wp. ooengnnte «n ”L .̂ e Hohenzollern die Monarchie, kurz

tturT» ÖBerci,, m V? tem i,u  Mlhkreditieren. Damit stim-
st" drivroch»,, .."WKnnkmcntare des leitenden Blattes Da

r>ne Ueberi.^ ? . "ibeillionenschsebiiliaen deutscher Für-
tzä̂ rkeit.) I.g/ 'nrt lautet : „Großer . Hohe»zolle»n u. Co."
ivz/̂ runz kommt es an, das mich in den

' daß Mitgliet,-?'»" » «̂ ' Selbst wenn die Tatsache richtig
r-ii.eder deS Hauses Hohenzollern an den Schie¬

bungen beteiligt gewesen wären , selbst dann würde die Be¬
teiligung dem Sause zur Last fallen, nicht aber der
Monarchie Was das Haus Hohenzollern  betrifft,
so sind d̂ e Kulturwerte , die es aeschaffen hat,

d - e Sterne geschrieben. (Anhaltende sttirmische
Beifallskundgebnng rechts, Gegenkundgebung links.) Die

des Hauses Hohenzollern  können
nicht da d u r ch verdunkelt  werrden . Das festzustellen,
verlangr die g e i chi cht l i che Gerechtigkeit . ' (Lärm Ä
den Sozialdemokraten .) Wenn irgendwo und irgendwann
em iLckmrke an der Spitze eines Fürstenhauses gestanden hat,
znlehnen^ ^ ^  nicht , den monarchischen Gedanken ab-

Wir halten die Monarchie für die besierc Staatsform
nÄeParteien  stehende Staatsgewalt dar¬
stellt und deshalb emer Staatsautorität bester entspricht (Zu¬
stimmung ber der Deutschen Volkspartei.) ^
,̂ ,„̂ '.r w'^rn trotzdem, was wir der Weimarer Verfastung
schuldig sind. Im übrigen : wenn Kapitalverschiebunaenvor-
gekommen sind, sind sie bereits im ahre 1919, also unt^
der Regierung der Interpellanten,  geschehen,
nach meinen Informationen sowie ,vie eine Reche von
§ ^ 4erungen des vorwärts " beweisen. So ist zum Beispiel
die Rede von einem Adiutanten des Kronprinzen, einem

®: Reitzemvein. Es hat niemals einen kronprinz.
eng Namens gegeben. Die Kronprin-
soll eine Tochter des Bankiers Grußer bei sich empfan-

KronpriMessin hat nie eine Tochter Gruhers
kronprinzliche Familie niemals

00. Millionen Mark besessen, die verschoben werden könltten
Dre Kronprinzessin ist niemals im Hotel „Esplanade" ge¬
wesen. Ebenso war die Familie Gruhers niemals bei der

it n^ erM̂t war nur einmal bei ihr. Diese
Richtiglstellnngenbedeuten nur Proben zur Illustrierung der
^Ä b̂aftigkeit. DaS Lstgensystem deS „Vorwärts " ist damit
aufs klarste erwiesen. (Unruhe links.) Im übrigen sind die
Stenererklürungen überhaupt noch nicht erfolgt. Soweit
D/rstvße vorgekommen sind, handelt es sich nm solche, an

Erster der Kronprinz noch die Kronprinzessin eine
usbrUh tragen . (Lärm links, erregte Znrnse Ledebours »»ß
Müllers -iFranken . Glocke des Präsidenten, dem es erst nach
schgfchn) 3  klingt , dem Redner wieder Gehör zu oer-

Sinne ^ Wn*  m! 5 » | et^. en  k-nne Schuld in ethischemÄittite. (. lach links). Machen« n mich später für jedes dieser
Worte verantwortlich . Die Interpellanten haben über die
„Salus publica ihre parteipolitischenJntereffen gesetzt,
.xier trennt uns eine Kluft der ethlsäi - noti » -

rl A n scha u u n g.' (Nach lttiks): Andere geschichtliche
erte anher ihren eigenen Götzen haben die Sozialdemo-

Aber die Erkenntnis für die gegenwärtige Lage
iinieres ^mterlandes hatte man erwarten können. Niemals
hat eine Partei im Ausland sich derart benommen.
Das dcntsche Volk wird Ihne » zur entsprechenden Stunde

antworten.
^b ' sall rechts.) Die Interpellation ist ein

Schwäche. Die Arbeiter begreifen
.>llma.,lich. -gh Ihre Theorien , wenn sie auch noch so rcno-
knttonar und ihnen nicht Helsen. Die Wahlen tt, Sachsen
beweisen das . Die Wahlen in Preußen w/rden
folgen.  Und im .Reiche können Sie gleichfalls Wahlen

"enn Sie Appetit danach verspüren. Ich kann dem
Abgevröneten Müller nur empfehlen: Versuchen auch Sie
in Schönheit zu sterben. (Stürmische Heiterkeit) Die Znker
sx ”£ r ^ - s ' *“ *'" •«-"-L

Neue lcriegrgefahr Im Osten.
Rußland bricht die Verhandlnngen mit Polen ab.

Kopenhagen.  22 . Nov. Nach einem Telegramm ans
Riga sind die russisch-polnischen Friedensverhandlungcii av^
georochen  worden . Joffe stellte dem polnischen Vertreter
Dowbski eine Note zu. in der er erklärt, dah das von den
beiden Pro,identen der Friedenskonferenz am 14  November
^"Eerzeichnete Pro okoll kein MihverstäNdnis zulassx bezüg-
l-ch der Zuruckziehnng  der polnischen Truppen bis zur
polnischen Staatsgrenze . Der Chef der polnischen Abteilung
der ruffisch-polnischen Militärkommiffion in Minsk. Oberst
.liibac. habe indessen vorgeschlcgen, einen neuen Plan für
die Zurückziehung der polnischen Truppen und die Errich>-
tnng einer 30 Meilen -Zone zwischen den polnischen und
ukrainiichen Truppen ausznarbeiten. Ferner verlangte er
die Auslosung der Kommission. Joffe erklärt, dah Ribac
nur die Absicht verfolge, die Vereinigung der Heere Petl-
juras und Velachowitschs zu ermöglichen. Ein solches Ainf-
treten sei gleichbedeutrud mit der Weigernng. die im Proto¬
koll am 14. Nov. übernommenen Verpflichtungenzu erfüllen
Die Verhandlungen würden daher so lange abgeb rocken
werden» bis die Polen ihre Truppen zurückgezogen hätten.

Die irische Revolution.
slm Samstag Vormittag wurden in Dublin  in Irland

14 Offiziere  getötet und 6 verwundet. Die Morde wur¬
den znm Teil in den Wohnungen der Getöteten ansge'ührt.
Unter den Ermordeten befinden sich mehrere Gerichtsosfizicre.
Bei der Verfolgung der Mörder durch die Polizei kam es
zu Schießereien, durch die Polizisten und Zivilisten getötet
wurden . Bei dem Kampf auf einem Sportplatz soll es
10 Tote und 60 bis 70 Verwundete gegeben habe».

Die Völkerbundtagung in Genf.
Internationaler Gerichtshof.

Genf,  22 . Nov. Die dritte Kommission der Völker-
bunösversemmlung , Sie sich mit dem internationalen Ge¬
richtshof zu befassen hat, nahm einem Bericht des Präsidentew
Leon Bourgeois entgegen, öer n. a. erklärte, daß die Kom¬
mission nicht anseiwanSerg'ehen dürfe, ohne durch ihre
Arbeiten der Bblkerbundversammlung möglich gemacht zu
haben, der Welt einen internationalen ständigen Gerichtshof
zu geben. Eine Unterkommission von 10 Mitaliedern, von
denen die Hälfte dem juristifchen Komitee im Haaa ange-hört.
wirrtde nrbt öer Prüfung öer syraae betraut.

Deutschland und der Völkerbund.
Paris. 22.  Nov . Der Genfer Korrespondent des Blat¬

tes „Exchange Telegraph " erklärt, er habe eine Umfrage
nntcr den Bevollmächtigte« beim Völkerbund veranstaltet
die ergeben habe, dah 2 4 Staaten «nter 3» der Znlaflnng
Dentschlands znm Völkerbnnd günstig gesinnt seien. Der
Völkerbund könne nnr nützliche Arbeit leiste«, wenn alle
Staaten ohne Ausnahme an seine« Beratungen teilnähmem

Amsterdam,  22 . Nov. Das LIlpM George nahe¬
stehende Blatt „Daily Chaoniclê schreibt in einem Leit-
arttkel , dah der durchaus überwiegende Teil der britischen
öffentlichen Meinung , und zwar sehr mit Recht, für die
Airfnghme Deutschlands in den Völkerbund sei.

Die sächsischen Unabhängigen regiernugslnstig?
Einer Blättermeldung aus Dresden zufolge habe» sich

die sächsischem Unabhängigen bereit erklärt, unter gewissen
Bedingungen an einer Regierungsbildung aus allen sächsi.
schon Parteien teilzunehmen.

5tadtnachrichten.
Wiesbaden, 23. November.

Das Grgebnis der Grtskrankenkafsenwahien.
Mir haben des öfteren betont, wie notwendig es ist,

kvmmunalpolitische und lökalwirtschaftliche Fragen mehr als
es bisher geschah, zum Gegenstind öffentlicher Behandlung
zu machen. Das Ergebnis der Wahlen zur Ortskrankenkasso
lehrt wieder , wie recht wir mit dieser Forderung haben.
Zeigt schon der Verlauf öer großen politischen WMHand-
lungen , dah in weitesten Kreisen der Bevölkerung kein Fort -,
schritt in der Anteilnahme an den großen Fragen der Zeit,
und damit der politischen Reiferwerdung festzustellen ist, so
läßt die Nachlässigkeit und Gleichgilttgkeit mit der die Be¬
völkerung kommunalpolitische Probleme behandelt oder nicht
zu beihandeln in der Sage ist, den Schluß zu, daß auch in'
rein wirtschaftlichen Fragen wir noch weit entfernt von Leus
Wesen und Sinn eines demokratischen Staates uns befinden.
Es ist nicht anders : die poetischen Parteien und ihre Arbeit
in Reich und Staat haben nicht vermocht. Las Interesse an
der Politik selbst zu vermehren, die wachsende Wahlmüdig-
keit beweist es. Sehr zum Schaden des Büraertnms das
dadurch immer mehr in Abhängigkeit von den rührigeren
so z i a l i sti sche n Gruppen gerät, die bezüglich Aufklärung.
Reife und Opferwilligkeit ihrer Anhänger besser gestellt sind
Es wird deshalb einer nmfangreichen AuMärungs- und
Werbearbeit bedürfen , wenn bei den kommenden komnnmalen
Wah'en eine geradezu kniastrophale Lauheit öer bürgerlichen
Wähler ausgeschlossen sein soll. Es ist nicht damit getan,
dah wenige Tage vor einer Wahl mit der Arbeit begönnen
wird . Es rnuß vielmehr durch lan -e und snstemaftiche' Klein¬
arbeit in den Wählern das Gefühl für die Wichtigkeit und
Notwendigkeit der Wahlpf ichtcrfiillung aeweckt werden

Auch die Wahlen zur Ortskrankenkaffe haben wieder die
bedauerliche Tatsache gezeitigt, daß weite Kreise sich weder
ihrer Ve ' antwortung bewußt noch willens sind von ihrem
vornehmsten Recht Gebrauch zu machen. Wahrle.eck'tigt
waren in der Klasse der Versicherten  rund 21»)0 Mit¬
glieder (etwa 70 Proz . der Versicherten). Davon haben ge-
wäht nnr etwa 22  Proz ., während 1913 noch 43  Proz.
ihr Wahlrecht ausgeübt haben. Von den 8ö00 wahlberech¬
tigten Arbeitgebern  haben etwa 20 Proz. von ihrem
Wahlrecht Gebrauch gemacht aegen 50 Proz. int Jahre 1913.
Also ein geradezu klägliches Ergebnis Von den abre-ebenen
Sttmmen sind in der Klasse der Versicherten  auf Liste II
(sozialdem. Gewerkschaften) 2794 gefallen, auf Liste I (Ver¬
einigte Büriaerstche) 1507 Stimmen sodaß 2t (gegenüber 24
im Jahre 1913) bürgerliche Arbeitnehmer - Vertreter
und 39 (gegenüber 30 im Jahre 1918) ststwerkschastsvertreter
dem Ausschuß angehören werden. Bei den Arbeitge¬
bern  sind die entsprechenden Zahlen: Bttraersiche 28 (gegen¬
über 29 im Jahre 19(3). Gewe kschasten1 (geaenüber 2).

Weder Arbeitgeber , noch Versicherte haben nach diesem!
Ergebnis Veranlagung , stolz darauf zu sein. Und wenn
alles beim alten bleibt dann mag man nicht schimpfen son¬
dern diejenigen zur Rechen'chaft ziehen, die ihre vornebwü-
Pflicht auch in dieser Frage nicht erfüllt haben! II. gL

Verbot des Verkehrs und Sp 'elens ans dem Ererzicrvlatz
Das Publikum wird darauf ansmerksam aemacktt
BE des Herrn komm. Gcnergls des 30. Ast,

Spie e ans dem Exerzierplatz verboten sind ive l
daselbst die Schaff,mg eines Stadions (RennBahn str die
Garniwntruppen vorgesehen ist. Der Magistrat warnt in
einer Bekanntmachnnq vor dem.Betreten des ErerzierplatzeS

Biehmarkt Durch die hohen Preise ans dem
mar« Hat die Kauflust der Konsumenten in der abgelgnseuerr
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Woche merklich abgenommen. Me Metzgermeister haben
noch Ueberflutz an Fleisch Deshalb war auf dem gestrigen
Diarkt die Nachfrage gering . Bei sehr ruhigem Geschäft
begann Ser Markt nnö endete demgemäß , soüaß der geringe
Austrieb an Rindern noch ziemlichen Ueberstcmd zeigte , die
angetriebenen Schweine und das Kleinviad langmm geräuuit
Wurden . Me Preise gingen , außer hei Kalbern , zurück. Aus-
getrieben waren : 32 Rinder , darunter 2 Lchsen. 21 Bullen,
8 Küche und Färsen , 22 Kälber , 104 Schafe , 25 Schweine . Man
notierte : Bullen : Fleischige ausgewachsene , höchsten Tchlacht-
»verteS 700—750 M .. oollfleischige jüngere Kll —700 M .,'
Färsen und Küche: Vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu sieben Jahren 000—675 M .. wenig gut
entwickelte Färsen 550—600 M . Kälber : Mittlere Mast - und
Beste Saugkälber 900—1050 M ., geringere Mast - und gut:
Saugkälber 800—900 M -, geringe Saugkälber 700- 800 M.
Schafe : Mafklämmer und Masthammel 700 M -, geringere
Masbhammrl und Schafe 600—050 M . Schweine : Vollflei-
fchige Schweine von 160—MO Pfund Lebendgewicht 1500—1600
Mark , vollfleischiae Schweine unter 160 Pfund Lebendgewicht
-1400—1500 M . Alles per 100 Pfund Lebendgewicht.

Dicbftäh 'e. In der Nacht zum Freitag voriger Woche
wurden aus einem Garten an der Rößlerstraße 7 Johannis¬
beersträucher mit Wurzeln gestohlen — Vor etwa 14 Tagen
ist auS einer TorfaHrt in der Schiersteinexstraße ein kleiner
dunkelbrauner Handleitevivagen gestohlen worden . — In der
Beit von Dienstag bis Donnerstag voriger Woche wurden
»ou einem Trockenboden in der Gr Burgstraße vier große
Blatt Tüllgardinen , drei weiße Zugvorchäsge und zwei
Militärhemden gestohlen . — In Mainz wurde eine Schreib¬
maschine. Marke „Underwood " Nr . 29 952, Modell 5, gestohlen.
Bor Ankauf wird gewarnt . Angaben auf Zimmer 19 der
Postzeidirektton erbeten . — In der Nacht zum 27. v. M.
wurde aus einem Pferdestall in der Helenenstraße i Pony-
lPferdegeschirr und eine feldgraue Zeltbahn gestohlen Aus
Die Wiederbeschassung ist eine Belohnung von 200 M . aus¬
gesetzt. — In der Zeit vom 16. bis 18. d. M . ist aus dem
Flur einer Wohnung in der Schwaibacherstraße ein Damen¬
schulterkragen aus Skunkspelz , an der unteren Kante eine
Krause aus dunkelbraunem Zanella mit gleichen Aufsch' ägen
und gleichem Futter gestohlen worden . Etwaige Mittei¬
lungen werden auf Zimmer 17 der Polizei direktton erbeten.

preuh.-§ü-d. Maffen-Lottene.
Montag . 82. November , vormittags.

HO OVO M . auf Nr . 181 407,
8 0 000 M . auf Nr . 40108.
ÄO OOO M . auf Nr . 107 429 139 232 188 667 221 895 224 012,
" 8 000 M . auf Nr . 8723 91 295 187 542 187 588 218 363.

3 000 M . aus Nr . 8876 11375 14179 20574 21063 26472 26850
27315 34 165 38 258 46 084 48 361 51530 67 487
74 877 7? 379 77 446 79 058 85 912 101011 104170
106921 108335 129288 129310 130777 135578 135843
145 705 154 040 154 539 169 946 178 242 200 007
205 051 213 775 215 154 219 860 223 809 225 400
233 481.

Montag . 23. November , nachmittags.
4 0 0 0 0 M . auf Nr . 210 754,
3 0 0 0 0 M . auf Nr . 158 728 218 123,
10 000 M . auf Nr . 33 906 84 434 89 230 98 247 174 241,

6 000 M . auf Nr . 116 678 122 534 162 091.
3 0 00 M . auf Nr . 963, 88 48 17 329 17 588 20 173 22 369

27 078 27 164 43 479 46 942 51 966 60119 62 569
66 406 71 064 75116 81 015 84 576 84 937 85 847
89 782 103 252 107 818 111966 113 010 118 172
123 946 181 491 137 378 139 326

, 150 802 155 228 163 648 164 449
179 256 179 370 183 676 190 IW
202 060 203 045 217 600 228939.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle. Nikolasstr.  11 . und bei unseren Filialen
Mauritiusstr . 14 und Bismarckring 23 eingesehm werden.

139 698
164 701
193 538

146 772
166 930
194 456

vermischtes.
8 »tni Eisenbahnunglück bei Brannswalde wird noch mit¬

geteilt : Die Unglücksstelle ist am Blockhaus 63 kurz vor
Marienburg ge ' egev . Der Zusammenstoß erfolgte aus der
Brücke deS MühlengrabeuS . Me beiden Packwagen sowie
der erste Personenwagen dritter Klasse sind ein völliger
Trirmmerhanfen . In diesem befanden sich viele Schüler.
Bis jetzt sind elf schwer verstümmelte Leichen, zum Teil
ohne Kopf und Hals , und ungefähr 35 Schwerverletzte ge¬
borgen . 4—6 Leichen, darunter die des Zugführers des von
Marienweröer kommenden Zuges , liegen noch unter den
Trümmern . Der Wärter von Bude 68 konnte noch rechtzeitig
den Güterzug zum Stehen bringen , während dies bei dem
Persouenzug nicht mehr möglich war.

Me letzte amtliche Meldung über das Unglück sagt: Bis
gegen 8 Uhr morgens waren 2 0 Tote  und 11 Schwerver¬
letzte sowie ein Leichtverletzter sestgcstellt. Tie Verletzten
wurdest in dem Krankenhaus in Marienburg untergebracht.
Der Materialschaden ist bedeutend . Der Personenverkehr
wird durch Umsteigon aufrecht erhalten . Me Untersuchung
ist eingeleitet.

Volkswirtschaft.
Berliner BSrfe.

Der Dollar -KnrSftnrz.
„E ; kommt immer anders . . ." — so dürfen heute mit

Genugtuung die Optimisten , die Vorkämpfer für eine Besse¬
rung deS .deutschen Dalutawertes , sagen. Anders nämlich,
wie sich Sie Pessimisten , Sie Aufkäufer fremder Zahlungs¬
mittel , den Lauf der Dinge vorgestellt haben in ihrer zügel¬
losen Treiberei der Dollar - , Franken - und Pfund Sterling-
Kurse . Vor zehn Tagen , da für den Dollar nahe an 90 M.
bezahlt wurden und der französi ' che Frank 5 M . galt , war
eS der Spekulationstaumel , die Sucht , sich bei dem Niedere
gang deS Markkurses zu bereichern in erstdr Linie . die den
abermaligen Tiefstand unserer Währung verschuldet hatten.

Alle Welt kaufte den Dollar — nur im Lande öex^
grenzten Möglichkeiten , in Amerika selbst, siegte vernünf
Abwägen , vor blindem Fanatismus und bedlngungz
Kapitulation . Bon drüben her kam das Signal zup!
schwung, der gerade im richtigen Augenblick einsetzte, um
Devisen - und Auslandsnote i-Hamsterern die SCugett'
öffnen über das Kritische ihres Unternehmens . Nach
vorübergehenden Unterbrechung der rückgängigen
für Devisen hat nun am gestrigen Montag erneut ein ft,
Sinken der Kurse für ausländische Zahlungsmittel si,
Minden,' am meisten wichen Dollars und Franken . hm,
gegen den Vortag von 73.75 auf 67.25, bezw . 447.50 ftlt t,
Am gestrigen Nachmittag setzte sich der Dollar -Rnch!
weiter bis aus 85.25 fort.

Tie praktische Seite dieser Börsenbewegung stellt sich
für die Allgemeinheit bedeutungsvoll -dar . Für den t
braucher schimmert wieder etwas Morgenröte
Prei ' e durch, nachdem in den letzten Wochen der Aufm»
weg des Tollarkurses mit Verteuerung fast aller Eins,
waren gepflastert worden nxy , Aber die Erzeug
Amerika und die Spitzen der dortigen Fin -anzwelt -
scheinen jetzt endlich von der Gefährlichkeit ihres To
spiels gegen Deutschlands Währung , überzeugt .*» fei«
es sieht so aus , als käme von New -Dork und Chicago
neue Leitmotiv : helfen wir Europa , damit dieses
unsere Waren abkaufen kann !"

100 Guld. Holland
100 Kr. Dänemark
100 Kr. Schweden
100 Lire Italien
1 engl. Psd . London
1 Dollar Newvork
100 Franken Paris
100 Frank . Schweiz

Wert in Berlin
11 Seht- 12. Nov. 16. Nov- 22. Nov.
1692.59 2602.50 2317.50 2090—
769.- 1145.— 1010— 915—

1110— 1640— 1445.— 1295.-
235.- 295— 267.50 255—
190.— 295— 257 50 237—
54.50 87.62 76.21 67.25

362 50 500— 447.50 410—
880.— 113250 1175— 1052.50

m
PQl

171
112,S
112,

81.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 1 .0 Cel
Tlefstwärme der letzten Nacht . —7.0 Ce]
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weüburg : — mm
„ „ Koblenz : — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Noch vielfach heiter . Frost wenig geändert . Zujjj

keine nennenswerten Niederschläge.

Wafierftände am 22. Nov. Hüningen 0.43, Kehl
Maxau 2.93, Mannheim 174, Mainz 0.33 unter Null
gen 0.79. Rheingau 1.34. Kaub 0.89, Koblenz 1.05, Kölnl
Trier 01)7, Heilbronn 0.20

yauptschtistlolter - Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche U. auswärtige Politik : R . G r o t h u 8; für J
Wissenschaft, Unterhalte »««- u . vulk«wirtsch ->stl . Teil : B . E . Elfcndcrz
für Stadt - nnb Laudnachrichten , Gericht und Sport : Heinz Wort»
für die Anzeigen : I o h. Bah 1er ; Druck « . Verlag cher SS t e 8 5 o6

Verlags - Anstalt  G . in . b. H., sämtlich in Wiesbaden.

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom » 2 . November 1020.

Staats - Anleihen.
V. K. L. K.

6 . .Deutsche R.-Anl.1-91 77 .50
4 . do . do. 66 25
3>h . . . .do. do. . . . . 60
3. do . do. 6080
4. .Prensa . Konsols . . . 63 —
3Ws. . . do . . . do. —
3. do _ do. 56 —
d. .Bad . Anleihev . 01. - -
4. .Bayer . Etsonb.-Anl 79 40
3i/s. .do. do. . .do. 62 55
2. . . .40_ do. . .do. . 62 -55
«. . Hessen . 65 -50
3t/t . .do. — . —
5. .Bosnien u. Herzog . 109 -50
5. .Bulgar . Tabak.

77.50
65.75
59 50
67.10
63—
55 75
54.50
79 25
65—
63—
66 .10
60 25

103.80
255 -

41/aOeet. Staats -Rente.
4 . . Oesterr . Gold-Rente
t . . Oest. einheitl . Rente
5. .Rumänische 1903 . .
ii/2 . Gold 1913 . .
4. .Rum. am. Rente_
4 . . do. . . . do. . .do. 1890
4 . Bagdad . .
4 . . Türkische 1911 —
4i/aüng . St .-Rente 1914
4. . . do. . Goldrente_
4 . . .do. . 8t .-Rente 1910
5. .Mexiko, innere . . . .
5_ do _ äussere . . .
4. .Mexlk. Gold 1904 . .

Vollbezahlte Bankaktien.
U L. K.

V. K.
25 70
39-50

154-—
119-75
180--
108.75
33-50
63. -
28.50

584—
795—
655—

y. K.
Berliner Handelsges . .
Comm. n.PriTatbank . .
Darmstädter Bant . . . .
Deutsche Bank.
. . Effekt . Wechselb_
. .Vereinsbank.
Dlskonto -Gesellsch . . .
Dresdner Bank.
frankfurter Bank . . . .

240 - 245 - Frankfurter Hyp.-Bauk 203—
209 —209- _do . . . Hyp .-Kr .-V. 162-50
176 50 175 50 Metallb.u.Metallg .-G. . . 340--
330— 328.25 Mitleid . Creditbank . . . 181—
154. - 155 - Nationalbank f . D. 702-75
142 50 141 75 Oest . Krcdlt -Anst. 82-75
250— 250-50 Oest. Landerbank. 96-50
226-- 225 50 Ptalelsche Bank. . 154.75
163-- 168— Reichsbank . . 148-75

L. K.
26- -
39.90
22 25

137! -
112-10
172 -
105—
63' -
27.50

550--
725—

D. K.
205—
163—
339.50
180-
200 .10
84- -
95—

154—
149-50

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Berl . gr . Strassenbalmt — . —I — . — I SchantnngGenuss -Sch.1 — . — I — —
Kahlgrand - Eisenbahn .1 — . —I — . — I Hamb . -Am.Paketf . . . . j20070i203 50
Sehantung E.-B.-Akt .1608 —,610 — I Rorddentsober Eloyd . 4196 . —1196 75

Aktien anal . Transportanstalten.
V. K. L. E. V. K. L. K.

Oest . Sbdb. (Lombd.) . .1 — . —I — . - I Baltimore L Ohio B. . .1580 - 1540 . —
Westsicfflen .I - . - 1124 . - IPesnsylranien . I - . - I - . -

Aktien tndnaitrleller Cntemehmunten.
V. K. L. K. V. E

Aschaffenb . Zellst . . .
Banges .Stldd .Immobil.
Brauerei Bindlne.
. . do _ Henninger . .
. . . de _ SehSfferhof.
Obern. Anglo-Gnano . . .
Bad. Anfl. Soda.
Biel n. Silber Branbaeh
D. Gold n. St!berseh . . .
Chem.Pabr .Goldenberg
. . Th. Goldschmidt_
. . Fabrik Griesheim . .
. . Farbwerke Höchst . .
. .Holiv . Konstant . . .
. .WeeeUn . . .
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do. Deutsch -Uebersee . .
de. Lahmeyer.
do Lfoht nnd Kraft . . . .
do. Rhein . Eleklr.

Bochum, Bgb.n. Gussst.
Budoras , Eisenwerke . .
Concordla , Bergbau . . .
Deatsch -Luxembnrc . .
Eschwe !lerBergw .-V.. .
Friedriehshatte.
Gelsenkirch . Berxw . . .
Haroener Bergban . . . .

557-50 550— do. Schnckert. 293. -
Frankfurter Huf. 409—

210.25 216. - Lederf . Adt. & Oppcnh
Maschinenfab .Kleyer . . 359 75

1.69— 169-- Maschtnenfab .Brener . .
447— 424-- Fader u. Schleicher . . 185—
408-- 803— Fahre . Eisenach.
240 - 245— Karlsruher. 479—
899— 880. - Moenus. 440—
831-- 730- - Motorfaor . Oberursel . . 390—
503- - 516— Sehnellpr .Frankenth . . 335. -
438-50 430— Oelfabr .. V. deutsch . . . 347. -
476. - 471— Porz . u .St.gt .Wessel . . . 450—
530- - 591— Schriftg . Stemoel. 397—
440 - 479— Schuhfabrik Frank . . .
10 5- 1999- . . . do _ Herz Frkf . . 244 75
330— 329— Sektkellerei Feist — 338. -
1058 1025- Steaua Romana.
240. - 743— Zellst .-Fabr .Waldhof . . 439—
221-50 221 50 Zuekerfabr . BadWagh . 424 -50
224— 223 75 ZuckerfabrJrankenth . 420 . —

Bergwerks - Aktien.
V. K. L.  K.

500 — Kal!w. .Aschersleben . .
V. K.

770-- 749-- Westerregeln Kaliw.. . 930. -
Lothr Hätten - u. B.-V. 490. -

410-- 409 50 Mannesmann -W. 544—
Obersehl . Elsb .Bedf . . . 337.50
Oberschi . Elsen (Caro) 313—

419-50 420 - Phönix Brgb . u. Hbetr. 635. -
567 - 599-50 Rlebeck Montau. 430—

L. K.
293. -
409 -
350!50
315. --
188.75
241-
483.50
445. -
403.—
339. -
347. -
392-50
275 50
247.50
333. -
498:-
419.75
419-50

L. K.
510-
911. -
W : -
335.-
312. -
649-50
430 -

Proylnaial - and Kommunal -Obligationen

* .. Bayr . H.n.Wechselb,
4 . .Berl . H -Bk. abgest.
4 . .Serie 7 a . 8,13 tt. 14
4 . .5. rie 15 u . 16
4 . .Serie 17 n . 18
»feabftwt . '
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4. .D. Grnndcred .Gotha
3»»Abt. 3u . 4. r .UO
3i|sAb. 5u .8.
4 . .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4. . Ser . 20u . 2t.
Si/aSerlelSn . lSa.
4 . .Frankl . Hyp.-Bk . . .
3V».
4 . .Fkf . H.-B. Korn. S. 2.
äii'jEomm . Ser . t.
4 . . Fkf.Hyp.-Kred .-Ver.
St'cS.44kiindb . ab 1913.

4. .Hamb. Hvp.-Bank . .
SBlsSer. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2- t5
4. .5. rie 16.
4 . . Serie 17.
4. .Serie 18.
3V»abg ., 1905, 1907 .
4. .Mltteld .B.-Kr. Grelt
3i/iHyp. kdb. ab 1906 . .

V. K. L. K.

81
94
94
95
83.
95.
97.

104-
88 -

102
93

100
88
SS
99

99
99
99

101
90
95

75

25

91. -
94-
94-50
95.50
83-
96. -
86.50

104- -
38-

102 75
90- -

.76

.75
99 60
99-60

, 99 60
£0 101.50
- I 90 -

30 95-50

4. .PfiU . Hyp.-Bk.
3»sverlosbar.
S»juu verlosbar.
4. .Preuss Bd -Or.-A.-B.
3»/«8er . 20. Ser . 23.
SifeSer, 3, 7,8,9 abg . . .
4. .Pr . Cent . B.-Cred .-G.
4. .Kommunal 1908 . .
4. .Rh. Hvp. Mannheim
SVsverlosbar.
ät/annverlosbar ah 1914
4. . Komm. unk . b. 1923.
4. .nnk .h.192113%78. - 1
4. . Rh.-Westf .Bd.-Cred
SifeSer. 9. 4 u. 6.
4 . .Westd . Bdcr . fKSln)
S 'jSsr . 3 n. 4. 8er . 9. . .
4 . . Hess. Ld.-Hvp.-B. . .
SVs.
1. .Kom Ser . 5-14.
3i/sKom. Ser . 1-3. S. 4. .
4. . Land .-Credk . (Cass . '
3i|ä9er . 19 u. 21.
4. .Nassau .Landesbk . .
33/<UL U. n. X.
3i/«Llt F, G, 11, K n. I.
31/jLlt. M, N, P u. ft. . . .
SMaLlt. R. S n T.
3 . .L1L0.

V.
105-

84
8483
97.
95

101

100
93
35.
99
89,

101-
87.

K. LU
75 1063

50

50

50

75

99
86

101
94-
I?:
89.
85-

51
50 - ,
76 191-1

97-4. . Biebrich . I 93 .501 93 50 | 3i/j  Wiesbaden . | 92 -50
4. . Frankfurt . 106 -75 107 101 4. de. 97 -
4. . Mannheim . | - . —f 92 501 4. do_ neue . .1 97-

Iiose . V. K. 1,. K. Lose . V. K. ^ 1
Augsburger . I —. —1 — . - 13i/sK81n-Mindener . I - - ' fö
Braunschwelger . - . — 470 - - I 4 .Meininger Prämien —20o
3%GothaerPr. Pfdbf .nl — . —| — . — | Türkische 400Frs . . . . . f —. —I

Bekanntmachung.
Betr. Wiederherstellung v. Eigentums«

grenzen.
Die Eigentümer vvn Grundstücken werden

hiermit an die ihnen nach 8 4419B. G. B . und 8 11
der Felüvolizeiverordmiiig vom 28. 8. 1894 ob¬
liegende Bervflichtung zur ZSiederherstellung un¬
klarer Eigentumsareuzeu und fehlender Grenz-
zeichen erinnert und aufgefordert , gegebenenfalls
die Feststellung und Neuoermarkung ibrer Grenzen
Leim Feldgericht oder Stadtoermeffungsamt —
PachauS. Zimmer Nr . 31 bezw. 34 — schriftlich
oder mündlich während der Vormittagsdienst-
stuuden baldigst zu beantragen.

Es wirb darauf bingewiesen. daß Anträge,
welche bis spätestens zum Jahresende gestellt
werden, zu ermäßigten Gebührensätzen ausgcführt
werden. Eine rechtzeitige Anmeldung liegt daher im
eigenen Interesse der Grundeigentümer.

MeSbaden . den 20. November 1920.
Der Magistrat . (3023

M .Met des Berkkdrsn.6nieltns
au!Dem kkezierM.

Auf Befehl des Herrn kommand. Generals des
3V. A. K. sind der Verkehr nnd die Spiele auf dem
Ererzierplob verholen, woselbst die Schaffung eines
Stadions iRennbahn ) für die Garnisvntrnpven
vorgesehen ist.

Das Publikum wird daher vor dem Betreten
-es Exerzierplatzes gewarnt.

Wiesbaden, den 18. November 1929.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbestände des Taglöbners Johann

Reichert, hier. Wolfram von Eschenliackstraße9 ist
die Maul - und KlauenseucheauSgebrochcn. Gehöst-
und Stallsvcrre ist angeordnct.

Wiesbaden, den 19. November 1929.
2 « Polizei -Präsident : LrÄUse . l ^L

imulii

Zu Gunsten des Klein-Rentnerheims
findet Donnepstag , den 25 . November , abends 8V2 Uhr

beginnend , in den Räumen derP^rk -DieS©
Eingang Park - Hotel Wilhelmsti ». 3S
der elegantesten Diele des Rheinlandes , ein

Kabarett -Abend
statt unter wohlwollender Mitwirkung von

Herrn Eduard Bäiz
v. Residenztheater, I. Komiker

George und Georgette
das moderne Tanzpaar

Frl. Christa U/inkeiowsky
v. Residenztheater, I. Sängerin

Herrn Jacques Bügler
v. Residenztheater, Humorist

Herrn Theodor Staudt
v. Stadttheater Kaiserslautern I. Tenor

Nachher:

TANZ -
unter Leitung des Tanzpaares George und Georgette.

Keine Eintrittsgelder , kein Zuschlag irgendweldi er Art. — Garderobe nach Belieben.

rstesstm
Alexander Mardyan
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: : : Hausbrand.

1
. Die Marke9 der Brennstoffkartewird

sofort zur Belieferungfrei gegeben.Ausgabe
gelangen 2 ZentnerBrcnnstofs. vden
Vorrätenbei den Kohlenhändlern. . 2

. Me Marken7 und8 der Brennst1̂919/29
verfallen am 5 . Dezember1920 . JliefertenMarken müssen von den Komenbaibis
svätestens7 . Dezemberbeim Kohlen« rechnet
werden. Wiesbaden

, den22 . November1920 . ( Maaistr»In

unser HandelsregisterA wurdenW] Firmen
eingetragen: am

13 . November1920 .,l . < «Nr
. 1788„WilhelmHolighans . Polstermöbeb' kratzen

- und Schoncrdeckeniabns^Wiesbaden
. InhaberFabrikant - Holighans
zu Wiesbaden, »w mann
Hugo Fuchs zu Wiesbadenknra
erteilt: Nr

. 1789„ H. Rnd. Unserer" in Wiesba- -Haber
August Gern . Kaufmannm,: baden
. Die NiederlasiungbeMW früher
in Mannheim:am

18 . November1929 Nr
. 1792„ ComptoirGeneral d ' A» w°Borges

Lazave " in Wiesbaden.Kaufmann
Georges Lazare ^ Dem
GeschäftsführerAron . “ Wiesbaden
ist Prokuraerteilt . t Nr

. 179- 3„ Agencrftonenife de - Commerce
pvur l 'Enrope- Cenv° , ,cd
Thomas. Publizistzu Sonm»Wiesbaden
. . Amtsgericht

Wiesbaden  Abteilung Bekanntmachung
. _ _Unter

dem Viehbestand« der Witwe. « Faust
, hier, SchwalbacherStraße 4 .̂ mIt und
Klauenseucheansgebrochen. Gedon- r .ßsperre
ist an geordnet.Wiesbaden

, den19 . Novemberln - "-_
Der Polizci- Präübenti^KrL In

unser HandelsregisterA i heute
bei der Firma: „ L. Goldschmw> ^baden
eingetragen, daßdie Firmo sst,
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